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Herr Noz am Dienstag den 20. April 2021  

Zur Abwechslung mal was Lesenswertes aus Basel.  

 

Auch farblich gelungen 

Der unlängst zu Unrecht verstorbene Grüne Politiker und Rechtsanwalt Daniel Vischer 
(1950–2017) hat Memoiren hinterlassen, die nun bei der löblichen Edition 8 als Buch 
erscheinen. 

Das umfangreiche Werk versammelt präzis analysierte Episoden der jüngeren Schweizer 
Politik, persönliche Erinnerungen an den Basler ‘Daig’ und allerhand anderweitig 
gesellschaftlich Relevantes (stets nach dem einschlägigen Motto ‘parteiisch, aber fair’). 
Einige Promis werden dabei durchaus in den wohl verdienten Senkel gestellt, aber es handelt 
sich nicht eigentlich um fiese Tacklings oder Blutgrätschen. 

Fussball? Richtig, um den geht es regelmässig auch, denn Vischer war nicht nur ein animal 
politique, sondern verstand auch was vom Runden Leder. Was für linke Politiker ja nun nicht 
gerade selbstverständlich ist. (Aber Sie wissen: Ein anderer grüner Daniel hatte sich kürzlich 
auch schon bereits als Fussballchecker geoutet.) Ja, der Vischer wäre womöglich gar einer 



fürs Radio Gelbschwarz gewesen, denn eigentlich habe er Fussballreporter werden wollen, 
sich dann aber leider nie getraut. 

Das Buch ist rhetorisches Tiki-Taka – filigrane Technik, präzise Querpässe, solide Defensive 
–, wobei Vischer zuweilen etwas anachronistisch den Libero gibt. Dafür wird endlich mal 
Luhmann rehabilitiert. Und die 80er-Bewegung. Und sogar der Fall DD wird kurz 
angeschnitten (allerdings derjenige von 1968). 
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